
Besser eine Hand voll Ruhe als beide Fäuste voll Mühe und
Haschen nach Wind (Prediger 4,6)
Immer mehr, weiter, besser. Eine Ein-
stellung, die uns im Alltag immer wieder 
begegnet. Das neuste Smartpone, neue 
Klamotten, mehr Geld verdienen oder ein 
größeres Haus - oft sind wir auf der Suche 
nach dem Nächsten, obwohl das, was 
wir bereits haben, eigentlich ausreichen 
würde. Dem entgegen steht die „Hand voll 
Ruhe“. Einen Moment inne halten. Durch-
atmen. Sich bewusst machen, was man 
hat und was man wirklich braucht, um ein 
erfülltes Leben zu führen. Im Glauben 
können wir diese Ruhe finden. Wir werden nicht danach bewertet, 
immer mehr zu erreichen und nach Wind haschen. Wir können so an-
kommen, wie wir sind, mit dem, was wir haben. Das ist genug. (OS)

Kirche vor Ort

Wir achten auf uns
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Auf gute Nachbarschaft: ev. luth. Kirchengemeinde Rastede 
hilft der KGS Rastede
Aufgrund der akuten Raumnot an der KGS Rastede 
mietet die kommunale Gemeinde Rastede für ein 
Jahr zwei Räume im evangelischen Gemeinde-
haus, Denkmalsplatz, an.
Folgende Nutzung sieht die Vereinbarung vor:
Schule am Vormittag, kirchliche Nutzung am Nach-
mittag und Abend – durch das schnelle Auf- und 
Abbauen von Tischen und Stühlen lassen sich 
beide Angebote ideal kombinieren.
Der moderne große Saal verwandelt sich für ein 
Jahr in ein festes Klassenzimmer für eine zehnte Gymnasialklasse.
Der angrenzende Raum steht flexibel für den Kursunterricht bereit.
Der Gartenbereich öffnet sich in den Pausen als willkommene Erholungsflä-

che für die Schülerinnen und Schüler.
Der Zugang zu den Räumen ist über den Gar-
tenbereich geregelt.
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit 
und ein tolles, partnerschaftliches Miteinander 
mit den Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften 
der KGS. (AP)

„From now on“
Erleben Sie die mitreißende Energie des Rastede Gospel Choirs gleich 
doppelt!
Der Chor lädt zu seiner Konzertreihe unter dem 
Motto „From now on“ ein! Freuen Sie sich auf eine 
mitreißende Mischung aus modernen Gospels, 
emotionalen Balladen und kraftvollen Rhythmen. Der 
Eintritt zu allen Konzerten ist frei – mit Ihrer freiwilli-
gen Spende am Ausgang unterstützen Sie den guten 
Zweck. Alle Veranstaltungsorte sind barrierefrei 
zugänglich. Aus Platzgründen müssen für die beiden 
Konzerte vorher kostenlose Platzkarten reserviert 
werden. Den Link zu diesen Karten finden Sie in die-
sem Flyer unter der Kategorie „Besondere Termine“. 
Alternativ können Karten im Touristikbüro Rastede 
oder telefonisch bei Anke Philip (0170 5531257) reserviert werden. (AP)



Lebenswege am Brunnen: Tauffest in Hahn-Lehmden
Am 9. August wurde der Brunnen in Hahn-
Lehmden zum Taufplatz. Auf der Wiese davor 
hatten sich sechs Familien mit ihren Täuflingen 
und viele weitere Gemeindeglieder versam-
melt. Auf Decken und Bierzeltbänken entstand 
eine Taufgemeinde mitten im Ort.
Bevor es ans Wasser ging, kam Zachäus 
mitten hinein in diese Taufgemeinde. Bärbel 

Lankenau spielte ihn, Birgit Grohs erzählte seine Geschichte und Patrizia 
Mandel-Birajdar übernahm die Rolle Jesu. Hoch oben auf dem Baum wollte 
Zachäus zunächst nur sehen, was geschah. Dann hörte er seinen Namen. 
Jesus blieb bei ihm stehen und lud sich bei ihm ein. Aus dieser Begegnung 
öffnete sich für Zachäus ein neuer Weg.
Später nahm Birgit Grohs in ihrer Predigt bunte 
kleine Herzen und ließ sie in den Brunnen fallen. 
Das Wasser bekam damit einen neuen Namen: 
„Liebeswasser“. Für die Taufen wurde daraus 
geschöpft und in jede Taufschale kam eines der 
kleinen Herzen. Mit diesem Wasser wurden die 
sechs Kinder mitten im Kreis ihrer Familien ge-
tauft.
Was zuvor in der Geschichte von Zachäus 
erzählt worden war, bekam am Brunnen eine 
eigene Gestalt. Ein Mensch hört seinen Namen 
und macht sich auf den Weg. Auch bei der Taufe 
wird der Name eines Menschen ausgesprochen, 
verbunden mit der Zusage, dass G*tt seinen 
Lebensweg begleitet. 
Am Ende des G*ttesdienstes führte der Weg 
noch einmal zurück zum Brunnen. Dort warteten 
die kleinen Herzen noch im Wasser! Mit Keschern konnten die Kinder sie 
herausholen und mitnehmen.
Beim anschließenden Kirchenkaffee blieb noch Zeit, auf der Wiese zusam-
menzusitzen und den Vormittag gemeinsam ausklingen zu lassen.
So wurde der Brunnen an diesem Sonntag zu einem Ort, an dem Lebenswe-
ge zusammenkamen und die Taufe mitten im Leben ihren Platz fand.
Allen, die dieses Tauffest vorbereitet und mitgestaltet haben, sei herzlich ge-
dankt.
(PMB)



Eindrücke 
unseres 

Musikgemeindefests



„Restlos glücklich - satt und zufrieden!“ - Erntedank in 
St.-Ulrich
Wer kann das schon von sich sagen? 
„Ich bin restlos glücklich! Satt und 
zufrieden!“ Wie viel gibt es doch zu be-
klagen, zu stöhnen und zu verbessern. 
Wie viel einfacher ist es all das aufzu-
zählen, was uns fehlt.
Auch in unserer Gesellschaft herrscht 
an vielen Stellen eine große Unzufrie-
denheit und negative Stimmungsma-
che.
Im Erntedankgottesdienst am 
4. Oktober ab 11 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche schauen wir auf das, was wir 
haben, was uns glücklich macht oder zufriedener machen könnte.
Mitgestaltet wird dieser Gottesdienst vom Heimatverein, einigen Konfir-
mand*innen, Dörte Walsemann, Betti Keese, Mareike Weuda, Birgit Grohs...
...und von dir, denn in diesem Jahr schmücken wir die Kirche mit allem, was 
die Gottesdienstbesucher*innen mitbringen.
Wer Lust hat zu kommen, bringe ein paar Blumen, einen Korb voll Äpfel oder 

Nüsse, eine groß gewachsene Zucchi-
ni aus dem eigenen Garten mit. Eben-
so willkommen sind andere Gaben, 
etwas, für das du dankbar bist. Wer im 
Anschluss seine Gaben mitnehmen 
möchte, kann das ebenso tun, wie sie 
in der Kirche zu lassen, so dass sie 
dann zur Tafel nach Jade weitergeben 
werden. Sei dabei! (BG)



Vortrag zum Thema „Lebensmittel wertschätzen – Food 
Waste vermeiden“ 

Gemeindehaus am Denkmalsplatz in Rastede  

29.9.26 um 19:00 Uhr

Lebensmittel sind wertvoll – und dennoch werden weltweit jedes Jahr 
wahnsinnig große Mengen an Essen weggeworfen. Das Thema Food 
Waste betrifft uns alle: im eigenen Haushalt ebenso wie in Gastronomie und 
Tourismus.

In einem Vortrag für unsere Gemeinde gibt Betti Keese von der Jade 
Hochschule Wilhelmshaven Einblicke in das Thema und zeigt, warum ein 
bewussterer Umgang mit Lebensmitteln von großer Bedeutung ist.

Betti Keese ist Projektleiterin 
eines internationalen 
Forschungsprojekts, das 
sich unter anderem mit 
der Frage beschäftigt, 
wie Lebensmittelabfälle - 
insbesondere im Tourismussektor 
- vermieden und Lebensmittel 
nachhaltiger genutzt werden 
können. Im Vortrag werden 
ausgewählte Erkenntnisse 
und Erfahrungen aus der 
internationalen Zusammenarbeit 
vorgestellt und anhand konkreter 
Beispiele anschaulich gemacht.

Darüber hinaus richtet sich der Blick auf die weltweite Situation: Wo und 
warum entstehen Lebensmittelabfälle? Welche Möglichkeiten gibt es, 
Verschwendung zu reduzieren? Und was können wir auch im Alltag dazu 
beitragen, Lebensmittel bewusster zu verwenden und wertzuschätzen?

Wir laden alle Interessierten herzlich zu diesem informativen Vortrag 
ein und freuen uns auf neue Einblicke, praktische Anregungen 
und einen spannenden Austausch zum Thema Food Waste und 
Lebensmittelwertschätzung. (HK)



Besondere Termine
13.09.
10:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst auf dem Ellernfest, Ellernplatz

20.09.
11:00 Uhr: Gottesdienst für Groß und Klein zum Thema „Raus aus der 
	       Erstarrung!“, St.-Ulrichs-Kirche Rastede
27.09.
18:00 Uhr: Gottesdienst mit Einführung von Diakon Johannes Maczewski,
	        St.-Ulrichs-Kirche Rastede
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu einem Epfang 
mit einer Kleinigkeit zu essen ein. Wer dort dabei sein möchte, melde 
sich bitte bis zum 14.09. mit einer Mail an das Kirchenbüro an.

03.10.
16:00 Uhr (Einlass 15:30): Rastede Gospel Choir Konzert “From now on“,
			          St.-Ulrichs-Kirche Rastede
19:30 Uhr (Einlass 19:00): Rastede Gospel Choir Konzert “From now on“,
			          St.-Ulrichs-Kirche Rastede
Hinweis: Aufgrund der begrenzten Platzkapazität ist vorab die Reser-
vierung einer kostenlose Platzkarte erforderlich. Reservierung: https://
eventfrog.de/de/events.html?searchTerm=From+now+on

04.10.
10:00 Uhr: Erntedankgottesdienst, Willehad-Kirche Wahnbek
11:00 Uhr: Erntedankgottesdienst mit Abendmahl,
	       St.-Ulrichs-Kirche Rastede
18.10.
14:30 Uhr: Erntedankgottesdienst, Boßelerburg

01.11.
11:00 Uhr: Gottesdienst zum Reformationstag, St.-Ulrichs-Kirche Rastede

15.11.
10:00 Uhr: Gedenken zum Volkstrauertag, Friedhof Rastede
11:00 Uhr: Gottesdienst zum Volkstrauertag, St.-Ulrichs-Kirche Rastede

18.11.
9:00 Uhr: Andacht zum Buß- und Bettag, St.-Ulrichs-Kirche Rastede

Änderung der Gottesdienstzeiten in Wahnbek
Ab sofort beginnen die Gottesdienste in Wahnbek wieder um 10 Uhr. Wir 
freuen uns, gemeinsam mit Ihnen Gottesdienst zu feiern und Sie in unserer 
Kirche begrüßen zu dürfen.



Kirchenbüro
Anschrift	 Denkmalsplatz 3, 26180 Rastede
Telefon	 0 44 02 - 9 87 37 0
E-Mail	 kirchenbuero.rastede@kirche-oldenburg.de

www.kirche-rastede-wiefelstede.de

Ehejubiläen
Ursula & Helmut Hobbiesiefken, Rastede (65 Jahre)

Trauungen
Sandra Maria Fricke geb. Friedrichs u. Timo Fricke

Taufen
Marie Hellmers, Junes Huth-Forsting, Ava Dreyer, Bennett Rawe, 
Noah Serwin, Hanno Brumund, Lieke Goldenstein, Felix Hellwig, 
Tamme Lewedag, Skadi Loschen, Ella Pieper, Theo Heinsen, 
Emma Koziolek, Freida Stöhr, Alissa Warjas, Ariana Warjas

Kirchlich bestattet wurden
Rudi Bredow, Helmut Backhaus, Horst Müller, Hilde Kuck
Hartmut Barghorn, Brigitte Bewersdorff, Ursel Twesten; Wanger-
land, Ruth Schönwald, Peter Appelstiel; Varel, Gerold zur Loye; 
Wiefelstede, Adolf Janßen, Helmut Brötje, Karin Lawrynowicz, 
Wilfried Krause, Wilma Gebken, Ingo Diekhof, Hans Ransleben,
Gerda Kreye, Dieter Klarmann, Werner Dierks, Gertrud Paudler, 
Annemarie Brumund, Silke Hintz, Iris Schnelle, Gerold Harms, 
Horst Hinz, Ina Jussen, Gretchen Bruns, Waldemar Hauck,
Christa Bruhn

Wir trauern um Ina Jussen, die sich viele Jahre sehr in 
unserer Kirchengemeinde engagiert hat. Sie  hat u.a. mit 
ihrem Mann das Kirchenkino mitinitiiert und war Mitglied im 
Gemeindekirchenrat. Wir haben eine liebe Freundin verloren, 
an die wir uns gern erinnern werden. Unser Mitgefühl gilt 
ihrer Familie. (PA)



